
Dreitägige Präventions-Veranstaltung zum Thema Sucht an der Realschule 
 

Dingolfing. Den Auftakt der dreitägigen Veranstaltung an der Herzog-Tassilo-Realschule 

bildete am Mittwoch, den 24. Februar eine Autorenlesung eines ehemaligen Alkoholikers, der 

unter dem Pseudonym Jason Sante seine Bücher veröffentlicht. Wortgewaltig und 

schonungslos offen stellte der Oberbayer seine Biographie vor, indem er Auszüge seiner 

Lebensgeschichte vorlas. Dadurch führte er den Schüler/innen der 8. Jahrgangsstufe die ver-

heerenden Auswirkungen einer legalen Droge plastisch vor Augen. „Wer möchte schon von 

irgendetwas abhängig sein?“, fragte der Schriftsteller kritisch seine Zuhörer am Ende seines 

Vortrages, wo doch in unserer Gesellschaft alle nach Freiheit strebten und gerade 

Heranwachsende immer wieder darauf pochten. Der Indie-Autor musste viele Entgiftungen 

und Krankenhausaufenthalte überstehen, bevor er dem Teufelskreislauf schließlich nach 23 

Jahren entrinnen konnte, indem er nach einem langen, schmerzhaften Prozess der eigentlichen 

Ursache seiner Sucht auf die Schliche kam. Durch das Verfassen seiner Biographie schrieb er 

sich buchstäblich die Qualen von seiner Seele. Im Anschluss an die ca. dreißigminütigen 

Lesungen durften die Zuhörer noch persönliche Fragen stellen, wobei der Referent besonders 

authentisch wirkte und dadurch bei den Jugendlichen hervorragend ankam. Was darf ein 

trockener Alkoholiker essen? Wie reagiert die Umwelt auf das Eingeständnis, dass man 

süchtig ist? Wie schafft man den Entzug? Wodurch kann man dauerhaft abstinent bleiben? 

Jason Sante empfahl den Jugendlichen, über ihre Ängste mit vertrauten Personen zu sprechen, 

anstatt diese mit Alkohol zu „betäuben“. Die Schüler/innen zollten ihm für seine ehrlichen 

Worte mit einem kräftigen Applaus Anerkennung. 
 

 


